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ſonſt zweimal täglich
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iſt nicht geſtattet
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Babel und Blbel
Zu den in der wiſſenſchaftlichen Welt und vor allem auch

innerhalb der Geiſtlichkeit viel erörterten Vorträgen des
Profeſſors Delitzſch über Babel und Vibel die auch um
deswillen von ſich reden machten weil der Kaiſer ihnen leb
haftes Intereſſe bezeugte hat der Monarch wie wir
heute morgen ſchon meldeten jetzt Stellung ge
Kommen in einem Handſchreiben das er an das
Vorſtandsmitglied der Deutſchen Orientgeſellſchaft den
Admiral Hollmann gerichtet hat und welches in den
Grenzboten zum Abdruck gebracht iſt Das Schreiben

bei deſſen Abfaſſung der Kaiſer erſichtlich an die breitere
Oeffentlichkeit gedacht hat und zu dem nicht zuletzt auch wohl
die lebhaften Beklemmungen den Anſtoß gegeben haben
mögen von denen angeſichts der Delitzſch ſchen Vorträge die
poſitive Geiſtlichkeit befallen wurde Beklemmungen die in
hin und wieder nicht gerade reſpektierlichen Aeußerungen
der orthodoxen Preſſe zum Ausdruck kamen hat folgenden
Wortlaut

15 Febr 1903
Mein lieber Hollmann

Mein Telegramm an Sie wird Jhnen die Zweifel behoben
haben welche Sie bezüglich des Schlußpaſſus des Vortrages
noch gehegt haben Er iſt vollkommen klar von den Zuhörern
verſtanden worden und mußte daher ſo bleiben Es iſt mir
aber ſehr lieb daß durch Jhre Anfrage dieſe Materie des
zweiten Vortrags nochmal angeſchnitten ward und ich ergreife
gern dieſe Gelegenheit nach Durchlefen des Abzuges nochmals
meine Stellung ganz klar zu präziſieren

Während einer Abendgeſellſchaft bei uns hatte Profeſſor
Delitzſch Gelegenheit mit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und
Generaiſuperintendent Dryander eingehend mehrere Stunden
zu konferieren und zu debattieren wobei ich mich zuhörend und
paſſiv verhielt Er verließ dabei leider den Standpunkt
des ſtrengen Hiſtorikers und Aſſyriologen und
geriet in theologiſch religiöſe Schlüſſe und Hypotheſen
hinein welche doch recht nebelhaft oder gewagt waren
Als er aber auf das neue Teſtament kam wurde es bald klar
daß er bezüglich der Perſon unſeres Heilandes ſo ganz ab
weichende Anſchauungen entwickelte daß ich ihm darin nicht nur
nicht folgen konnte ſondern einen meinem Standpunkte diametral
entgegengeſetzten konſtatieren mußte Er erkennt die Gottheit
Chriſti nicht an und daher ſoll als Rückſchluß auf das
alte Teſtament dieſes keine Offenbarung auf denſelben als
Meſſias enthalten Hier hört der Aſſyriologe und forſchende
Geſchichtsſchreiber auf und der Theologe mit allen ſeinen
Licht und Schattenſeiten ſetzt ein Auf dieſem Gebiet
kann ich nur dringend ihm raten nur ſehr vorſichtig Schritt
vor Schritt zu gehen und jedenfalls ſeine Theſen nur in
theologiſchen Schriften und im Kreiſe ſeiner Kollegen
zu ventilieren uns Laien aber und vor allem die Orient
geſellſchaſt damit zu verſchonen vor deren Forum gehört das
Alles nicht Wir graben aus und leſen was wir finden und
geben das heraus zum Wohle der Wiſſenſchaft und Geſchichte
aber nicht um Religions Hypotheſen Eines unter
vielen Gelehrten begründen oder verfechten zu helfen

Es iſt eben bei Delitzſch der Theologe mit dem
Hiſtoriker auf und davon gegangen und dient der
letztere nur noch als Folie ſür den erſteren Jch finde es ſchade
daß Delitzſch nicht bei ſeinem urſprünglichen Programm geblieben
iſt welches er im vorigen Jahre entwickelte Nämlich auf Grund
der Funde unſerer Geſellſchaft nach wiſſenſchaftlich erprobter
Ueberſetzung der Jnuſchriften zu vergleichen inwiefern dieſelben
eine Jlluſtration zu der Chronik des Volkes Jsrael ent

Gebräuche Ueberlieferungen Politik Geſetzgebung uſw Mit
anderen Worten inwiefern die unleugbar und mächtige hoch
entwickelte babyloniſche Kultur in Wechſelbeziehung zu den
Jsraeliten ſtand auf ſie einwirken konnte ja ſogar ihnen einen
Stempel aufdrücken mochte Und dadurch eine gewiſſe Ehren
retiung vom rein menſchlichen Standpunkte aus für die
im alten Teſtament gewiß recht kraß ſcheußlich und einſeitig
dargeſtellten Babylonier zu erwirken Das war ſeine urſprüng
liche Abſicht wie ich ſie wenigſtens auffaßte und ein ſehr
reichhaltiges und uns allen intereſſantes Gebiet deſſen Durch
forſchung Erhellung und Erklärung uns Laien im höchſten Maße
intereſſieren muß und ihm zu höchſtem Dank verpflichtet Aber
dabei mußte er nun auch bleiben Er hat aber leider im Feuer
eifer das Ziel überſchoſſen Wie nicht anders zu erwarten
haben die Grabungen Mitteilungen zu Tage gefördert welche
auch anf das religiöſe Gebiet im alten Teſtament Beziehung
haben Das Faktum hätte er rubrizieren müſſen und Coinci
denzen wo ſolche vorkamen hervorheben und erläutern
können aber alle rein religiöſen Schlüſſe dem Zuhörer ſelbſt zu
ziehen überlaſſen müſſen So wäre ſeinem Vortrag Jntereſſe
und Wohlwollen des Laien Publikums voll erhalten worden
Das hat er leider nicht getan Er hat in ſehr polemiſcher
Weiſe ſich an die Offenbarungsfrage heran
gemacht und dieſelbe mehr und minder verneint
bezw auf hiſtoriſch rein menſchliche Dinge zurück
führen zu können vermeint Das war ein ſchwerer
Fehler Denn er taſtete damit manchem ſeiner Hörer an
ſein Jnnerſtes und Heiligſtes Und ob berechtigt oder
unberechtigt das iſt hier für den Augenblick ganz
einerlei da es ſich nicht um eine pure wiſſenſchaftliche
Verſammlung von Theologen ſondern um Laien aller Stände
und Geſchlechter handelte hat er manchem Lieblings
vorſtellungen oder gar Gebilde umgeſtoßen oder angerempelt
mit welchen dieſe Leute heilige und teure Begriffe verbinden
und ihnen unzweifelhaft das Fundament ihres Glaubens er
ſchüttert wenn nicht entzogen Eine Tat an die nur ein ge
waltiges Genie ſich heranwagen dürfte zu der aber das bloße
Studium der Aſſyriologie noch nicht berechtigt Goethe be
handelt dieſe Angelegenheit auch einmal indem er ausdrücklich
darauf aufmerkſam macht man müſſe ſich vorſehen bei einem
großen allgemeinen Publikum auch nur Terminologiepagoden
entzwei zu machen Es iſt dem vortrefflichen Profeſſor in ſeinem
Eiſer der Grundſatz etwas entgangen daß es gar ſehr wichtig
iſt genau zu unterſcheiden zwiſchen dem was angemeſſen iſt dem
Ort Publikum uſw und was nicht Als Theologe von Fach kann
er für ſeinen Kollegenkreis Theſen Hypotheſen und Theorien
ſowie Ueberzeugungen ausſprechen in Fachſchriften welche
nicht angängig auszuſprechen ſein würden in einem populären
Vortrag oder Bnuch

Jch möchte nun noch einmal auf meinen perſönlichen Stand
punkt bezüglich der Offenbarungslehre oder Anſchauung zurück
kommen wie ich ihn Jhnen mein lieber Hollmann und anderen
Herren auch des Oefteren ſchon auseinandergeſetzt habe Jch
unterſcheide zwei verſchiedene Arten der Offenbarung eine
fortlaufende gewiſſermaßen hiſtoriſche und eine rein religlöſe
du die ſpätere Erſcheinung des Meſſias vorbereitende Offen
arung

Zur erſten iſt zu ſagen Es iſt für mich keinem auch nicht
dem leiſeſten Zweifel unterworfen daß Gott ſich immerdar in
Seinem von Jhm geſchaffenen Menſchengeſchlecht andauernd
offenbart Er hat dem Menſchen Seinen Odem eingebloſen
d h ein Stück von ſich ſelbſt eine Seele gegeben Mit Vater
liebe und Jntereſſe verfolgt er die Entwickelung des Wenſchen
geſchlechts um es weiter zu führen und zu fördern offenbart
er ſich bald in dieſem oder jenem großen Weiſen oder Prieſter
oder König ſei es bei den Heiden Juden oder Chriſten Ham
murabi war einer Moſes Abraham Homer Karl der Große
Luther Shakeſpeare Goethe Kant Kaiſer Wilhelm der Große

halten d h Aufklärung über geſchichtliche Ereigniſſe Sitten und

n 20 Februar 1903
ihre Völker auf dem geiſtigen wie phyſiſchen Gebiet nach ſeinem
Willen Herrliches Unvergängliches zu leiſten Wie oſt hat mein
Großvater dieſes nicht ausdrücklich betont er Jei ein Jn
ſtrument nur in des Herrn Hand Die Werke der großen
Geiſter ſind von Gott den Völkern geſchenkt damit ſie an ihnen
ſich fortbilden weiterfühlen können durch das Verworrene des
noch Unerforſchten hienieden Gewiß hat Gott der Stellung
und Kulturſtufe der Völker entſprechend den verſchiedenen
ſich verſchieden geoffenbart und tut das auch noch
heute Denn ſo wie wir am meiſten durch die Größe und
Gewalt der herrlichen Natur der Schöpfung über
wältigt werden wenn wir ſie betrachten und über die in ihr
offenbarte Größe Gottes bei ihrer Bekrachtung ſtaunen ebenſo
ſicherlich können wir bei jedem wahrhaft großen und herriichen
was ein Menſch oder ein Volk tut die Herrlichkeit der Offen
barung Gottes darinnen mit Dank bewundernd erkennen Er
wirkt unmittelbar auf und unter uns ein

Die zweite Art der Offenbarung die mehr reli
giöſe iſt die welche zur Erſcheinung des Herrn führt Von
Abraham an wird ſie eingeleitet langſam aber vorausſchauend
allweiſe und allwiſſend denn die Menſchheit war ſonſt verloren
Und nun beginnt das ſtaunenswerteſte Wirken Gottes Offen
barung Der Stamm Abrahams und das ſich daraus ent
wickelnde Volk betrachten als Heiligſtes mit eiſerner Konſcquenz
den Glauben an einen Gott Sie müſſen ihn hegen und
pflegen Jn der ägyptiſchen Gefangenſchaft zerſplittert werden
die zerteilten Stücke von Moſes zum zweiten Male zuſammen
geſchweißt immer noch beſtrebt ihren Monotheismus feſtzu
halten Es iſt das direkte Eingreifen Gottes das dieſes Volk
wiedererſtehen läßt Und ſo geht es weiter durch die Jahr
hunderte bis der Meſſias der durch die Propheten und
Pſalmiſten verkündet und angezeigt wird endlich erſcheint Die
größte Offenbarung Gottes in der Welt Denn Er erſchien im
Sohne ſelbſt Chriſtus iſt Gott Gott in menſchlicher Geſtalt
Er erlöſte uns Er feuert uns an es lockt uns ihm zu foigen
wir fühlen ſein Feuer in uns brennen ſein Mitleid
uns ſtärken ſeine Unzufriedenheit uns vernichten aber auch
ſeine Fürſprache uns retten Siegesgewiß allein auf Sein
Wort bauend gehen wir durch Arbeit Hohn Jammer Elend
und Tod denn wir haben in Jhm Gottes offenbartes Wort und
er lügt niemals

Das iſt meine Anſicht über dieſe Frage Das Wort iſt ins
beſondere für uns Evangeliſche Alles durch Luther geworden
und als guter Theologe mußte doch Delitzſch nicht vergeſſen daß
unfer großer Luther uns ſingen und glauben gelehrt Das
Wort ſie ſollen laſſen ſtahn Es verſteht ſich für
mich von ſelbſt daß das alte Teſtament eine große Anzahl von
Abſchnitten enthält welche rein menſchlich hiſtoriſcher Natur
ſind und nicht Gottes geoffenbartes Wort Es ſind rein
hiſtoriſche Schilderungen von Vorgängen aller Art
welche ſich in dem Leben des Volkes Jsrael auf politiſchem
religiöſem ſittlichem und geiſtigem Gebiet des Volkes vollziehen
Wie z B der Akt der Geſetzgebung am Sinai nur ſymboliſch
als von Gott inſpiriert augeſehen werden kann als Moſes zu
einer Auffriſchung vielleicht altbekannter Geſetzesparagraphen
nöglicherweiſe dem Kodex Hammurabis entſtammend greifen

mußte um das in ſeiner Zuſammenſetzung lockere und wenig
widerſtandsfähige Gefüge ſeines Volkes zuſammenzufaſſen und
zu binden Hier kann der Hiſtoriker aus Sinn oder Wortlaut
vielleicht einen Zuſammenhang mit den Geſetzen Hammurabis
des Freundes Abrahams konſtruieren der logtſſch vielleicht
richtig wäre das würde aber niemals der Tatſache Eintrag
lun daß Gott Moſes dozu angeregt und inſofern ſich dem
Volke Jsrael groffenbart hat

Daher iſt es meine Auffaſſung daß unſer guter
Profeſſor hinſfürder lieber die Religion als ſolche bei
ſeinen Vorträgen in unſerer Geſellſchaft anzuführen und zu be
handeln vermeidet Dagegen was die Religion Sitten c der

Die hat Er ausgeſucht und Seiner Gnade gewürdigt für Babylonier c in Beziehung zum Alten Teſtament bringt ruhig
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Ferliner Planderei
kann man Berlin die Stadt der Ueber

raſchungen nennen Was henut oben iſt liegt morgen
unten Heunt entzücken dich die nackten Tauzbeine der
ſenſationsdurſtigen Miß Duncan morgen wird ſie abgelöſt
durch einen waghalſigen Zirkusradler der in ſenkrecht auf
ſteigender Rundbahn dahinſauſt um ſich ſchließlich doch
einmal die Knochen kaput zu fallen übermorgen iſt der
Jüngling vergeſſen gemacht durch eine frei in der Luſt
ſchwebende Jüngfranu Und am nächſten Tage wiederum
iſt die holde Luftiungfrau übertrumpft von Pepito
Arriola dem ſechsjährigen ſpaniſchen Klaviervirtuöschen
in Pumphöschen das dem Kaiſer einen Marſch gewidmet
und ihm überreicht hat Das werde ich von meinen
Trompetern ſpielen laſſen, ſoll der Kaiſer lachend zu petit
Pepito geſagt haben der ſich welch ein Glückspilz
der beſonderen Huld des Herrſcherpaares zu erfreuen hat

a Berlin iſt die Stadt der Ueberraſchungen Geſtern
noch war der bekannte Herr Paul Martin Direktor des
Neuen Theaters heute ſchon ruft er mit dem weiſen

Lbräerkönig Salomo alles iſt eitel Aus iſt es mit der
Direktorenherrlichkeit und Max Reinhard Leiter des
Kleinen Theaters der in dieſem Jahre mit Gorkis Nacht

aſyl das Rennen gemacht hat zieht ein in die traulichen
da enden Räume des ſchmucken Hauſes am Schiffbauer

m

Lange ſchon raunten ſich die kundigen Thebaner zu daß
s nicht geheuer ſei im Staate Paul Martins Der große

Kaſſenmagnet der erſehnte Schlager wollte ſich nicht ein
ellen Man verſuchte es mit franzöſiſchen Autoren und

als dieſe verſagten ſogar mit deutſchen Vergebene Liebes
müh Zuletzt ſetzte wie anno dazumal Wallenſtein Herzog

Friedland auch die brave Direktion ihr alles auf ein
geh Haupt Das ſaß auf dem wohlgewachſenen Korpus
Felix Dörmanns und das Stück das er verbrochen hieß

er reine Mann es war der reine Reinfall Kladderadatſch
ümbum ex

Ale h der Direktor des Jntimen Theaters am

Mit Recht

eLanderPlatz das kurze Zeit baupolizeilicher Aenderungen

wegen geſchloſſen wurde auch der junge Doktor Pſerhofen
iſt vom Schauplatz ſeiner Untätigkeit zurückgetreten Man
nahm ſein Theater nie für voll weil es nie voll war Jch
glaube er iſt der guten Polizei als dem deus ex machina
von ganzem Herzen dankbar Jn der Kunſtſcheune die der
ſchlechte Schwänke ſchreibende Doktor literariſch geſtalten
wollte wird von morgen an der Hüttenbeſitzer ge
geben Was ſind Pläne was ſind Entwürfe

Ach und es kriſelt immer weiter Wenn nicht ein
Wunder geſchieht wird noch eine andere Bühne ihre
Pſorten ſchließen ehe der Frühling einſetzt Leſer glaubſt
du an Wunder

Selbſt die deutſchen Landwirte an deren ſtrenger
Religioſität kein Menſchenskind zu zweifeln wagt ſcheinen
ſich nicht mehr auf Wunder verlaſſen zu wollen und wie
alljährlich ſo tagte auch in der vergangenen Woche der

Bund der Landwirte in den Rieſenräumen des
Zirkus Buſch um das Wunder durch ſtaatliche Unterſtützung
Kapitalien zu erwerben herbeizuzwingen mit Reden und
Reſolutionen Und während ſie drinnen im Zirkus ihre
Not bejammerten fielen ſie draußen auf dem Vorplatz den
Verteilern gewiſſer Reklamezettelchen in die Hände denen ſie
willig die Anpreiſungen diverſer Feenpaläſte und
Grotten abnahmen Die Bündlerwoche iſt die goldene

Woche für die Berliner Vergnügungslokalitäten jeden Genres
Selbſt die Kunſt macht Toilelte zu Ehren der Notleidenden

die ſich in dem ſündigen Berlin verſammeln in dieſem
Verlin das ſie ſo ſehr haſſen und doch nicht entbehren
können Jm Salon Schulte hat der BerlinerKünſtlerklub Jagd und Sport ſeine Jahresausſtellung
veranſtaltet die Motive aus dem Leben des Wildes be
handelt Und zu Ehren der ländlichen Nimrode deren
Aeußeres unverkennbar iſt muß ich ſagen man trifft ihrer
viele in dem eleganten Kunſtſalon Da gehen ſie von Bild
zu Bild lebhaften Tones kritiſche Bemerkungen austauſchend
ob das Wild gut wiedergegeben oder verzeichnet iſt Ton
Stimmung Stil ſcheinen ihnen Nebenſache Viel umſtanden
wird ein Bild des Oeſterreichers Franz v Panſinger
eine Gruppe von
Jäger flüchtend
die ihre verzweifelte Lage klar erfaſſen iſt da
gegeben

irſchen erſchreckt vor den Büchſen der
ie Todesfurcht der geängſtigten TiereW wieder

Doch meine Verehrten was ſind dem Berliner heute alle
Kunſtausſtellungen und Agrarier der Welt Ein drohend
Schreckgeſpenſt kommt immer näher gerückt das des Zeitr
genoſſen beiligſtes Gut antaſten will den Geldbeutel Die
ſtädtiſchen Steuern ſollen erhöht werden Jahre hin
durch lebten wir Berliner zwar ewig nörgelnd doch im
Grunde unſeres Herzens glücklich und zufrieden bei unſerer
üblichen hundertprozentigen Einkommenſteuer Und da
kommt auf einmal der böſe Magiſtratus und ſagt Kinder
die fetten Jahre ſind vorüber ihr müßt von jetzt an hundert
acht Prozent blechen und die hundertachte werden wahr
ſcheinlich ſpäter noch überſchritten werden Entrüſtungs
ſtürme allenthalben Klagen über ſtädtiſche Mißwirtſchaft
Das ſei doch ungeheuerlich Anno 1900 ein Ueberſchuß
von vier Millionen Mark und im Jahre des Heils 1901
ein hunderttauſend Mark Defizit welches das laufende Jahr
zu decken hat Auf jeder Bierbank wird gezetert ein
Bezirksverein hat bereits eine Proteſtverſammlung ein
berufen in der unſer greiſer Stadtverordneten Vorſteher
Langerhans die Gemüter zu beruhigen ſuchte Abſtriche
will er machen auf allen Gebieten Nicht mehr dürfe es
geſchehen daß für den Bau eines Volksbadeanſtalt dis
Kleinigkeit von anderthalb Millionen ausgeworfen werde

Hilſt aber alles nichts wir armen Berliner Bürger werden
unſere hundertacht Prozent blutenden Herzens berappen
müſſen wenn die Stadtväter nicht unerbittlich mit
dem Rotſtift in den Etat hineinfahren und das
traurigſte bei der ganzen Geſchichte unter die Kuratel
der Regierung kommen Denn ſowie der Pariſatz über
ſchritten wird hat die vorgeſetzte Vehörde den Ctat zu ge
nehmigen Ein wenig beſchämend wenn eine Stadt mit
einem Etat von 215 Millionen Mark z der Direktion des
Herrn Oberpräſidenten unterwerfen ſollDa wen in einmal beim Verteuern des lieben Lebens
iſt wird der gute Magiſtratus auch mit dem Schulgeld in
den ſtädtiſchen höheren Mädchenſchulen aufſchlagen Soll
von nun an hundertvierzig Mark jährlich betragen Man
kann wenigſtens nicht mehr ſagen daß der Berliner Magiſtrat
die Bildung niedrig einſchäzt Noch iſt man ſtarr vor
Staunen ob dieſem den Geldbeutel kränkenden Veginnen
das dem Bertiner ſo kühnlich erſcheint wie wenn ſein
Magiſtrat den Pelion auf den Oſſa ſtülpen wollte



marnene

ſchildern möge
Schlußfolgerung

2 Jch glaube an Einen Einigen Gott
d Wir Menſchen brauchen um ihn zu lehren eine Form

zumal für unſere Kinder
c Dieſe Form iſt bisher das Alte Teſtament in ſeiner

jetzigen Ueberlieferung geweſen Dieſe Form wird unter der
Forſchung und den Jnſchriften und Grabungen ſich ent
ſchieden weſentlich ändern das ſchadet nichts auch daß da
durch viel vom Nimbus des auserwählten Volks verloren
geht ſchadet nichts Der Kern und Jnhalt bleibt immer der
ſelbe Gott und ſein Wirken

Nie war Religion ein Ergebnis der Wiſſenſchaft ſondern
ein Ausfluß des Herzens und Seins des Menſchen aus ſeinem

Verkehr mit Gott 3Mit herzlichſtem Dank und vielen Grüßen
ſtets Jhr treuer Freund

gez Wilhelm I R
P S Ste können von dieſen Zeilen den ausgiebigſten Ge

braüch machen wer will kann ſie leſen

Deutſches Reich
Reichstags Diäten als Zerſtörer der Antorität

Faſt ſollte man meinen ein Bundesratsbeſchluß der
dem vom Reichstage vorgeſchlagenen Geſetzentwurf betr
die Gewährung von Diäten die Zuſtimmung gibt ſtehe
unmittelbar bevor Denn nur unter dieſer Vorausſetzung läßt
ſich die grenzenloſe Wut erklären mit der die Kreuzzeitung
ſich in ihrer Donnerstag Nummer gegen dieſe Forderung des
Reichstags ausſpricht Das Blatt bezieht ſich auf die Erklärung
des heſſiſchen Stagatsminiſters Rothe und den Beſchluß der
heſſiſchen Kammer zu Gunſten der Zahlung von Diäten an die
Reichstags Abgeordneten ſpricht von einer ſuggeſtiven Natur
derartiger Beſchlüſſe und knüpft daran folgende Bemerkungen

Wir müſſen dabei bleiben daß die Diätenbewilligung in
ihrem Kern erfaßt nicht mehr und nicht weniger bedeuntet als
die Vollendung der Demokratiſierung des Reichs
tages die letzte Folgerung des allgemeinen geheimen Wahl
rechts und als ſolche ganz dazu angetan den Schwerpunkt
der geſetzgebenden Faktoren in Widerſpruch mit den Abſichten
derer welche das Reich und die Reichsverfaſſung geſchaffen
haben immer mehr nach links zu verſchieben Wenn der
Bundesrat ſich zu derartigen Schritten treiben läßt ſo wird
ſeine formale Machtſtellung davon zwar nicht berührt wohl
aber das innerſte Weſen derſelben das ſich nur behaupten
kann wenn und ſo lange es grundſtürzenden Strömungen zu
widerſtehen vermag Nur eine oberflächliche Betrachtungs
weiſe kann aber überfehen daß es ſich bei der anſcheinend
harmloſen Diätenfrage tatſächlich darum handelt der Auto
rität ſoweit ſie überhaupt noch vorhanden iſt eine ihrer
letzten Stützen zu entreißen indem man dem rückſichts und
ſkrupelloſen Demagogentum der Gegenwart mit der Ausſicht
auf 20 M täglich eine förmliche Prämie für ſeine Hetze zu
geſteht Daß das nicht ſo gemeint iſt wiſſen wir ja an der
vraktiſſchen Wirkung iſt aber unter den heuligen Verhält
niſſen kein Zweifel Wer könnte es den Wühlern die jetzt für
fremde Rechnung tätig ſind denn auch verdenken wenn ſie in
Zukunft für ſich ſelber zu arbeiten ſuchten Tun ſie es aber
ſo iſt ſchon damit geſagt daß ſie den berühmten anſtändigen
Leuten die aus Mangel an Mitteln nicht zu kandidieren ver
mögen einen furchtbaren und in den meiſten Fällen vermut
lich erfolgreichen Mitbewerb bereiten würden denn je größer
der Partei und Wahlwirrwarr wird je mehr er ſich zu
einem Kriege aller gegen alle geſtaltet deſto leichter iſt es
natürlich im Trüben zu fiſchen deſto beſſer werden die Aus
ſichten der unſauberen Elemente deſto ſicherer werden die
Wohlmeinenden zurückgedrängt und vom Platz an der Sonne
in den kalten Schatten verwieſen Das muß jeder ſehen
der es ſehen will Wer ſich der volkstümlichen Forderung
gleichwohl fügt eben weil ſie volkstümlich iſt beweiſt damit
nur daß es ihm an innerer Widerſtandsſähigkeit fehlt daß er
ganz und gar modern iſt ſo wenig er das ſelber zugeben
mag und zu ſein glaubt

Bekanntlich iſt der Reichskanzler Graf Bülow für ſeine Perſon
ein Anhänger der Gewährung von Diäten Der grobe Ausfall
der Kreuzztg richtet ſich auch direkt gegen ihn wie die Bezug
nahme auf den Platz an der Sonne und auf den volkstüm
lichen und modernen Mann zeigt Unter dieſem Geſichts
punkte gewinnt der Angriff des führenden Blattes der Kon
ſervativen noch an Jntereſſe Dem Reichskanzler von dem
heſſiſchen Miniſter gar nicht zu reden wird nicht mehr und nicht
weniger vorgeworfen als daß er der Autorität eine ihrer

Doch ſelbſt jene unſerer Mitbürger ſind im höchſten Grade
malkontent die ſonſt in ſatter Zufriedenheit dahinleben
Ein Teil der ehrenwerten Bäckermeiſter tut ſchrecklich ent
rüſtet Es ſind jene Herren die gleichzeitig das unbeſoldete
Amt eines ſtädtiſchen Armenrates verſehen Sie wollen
ſtreiken ihr Amt mit dem erſten April niederlegen Urſache
natürlich auch die ſchnöde Mammonſrage Streik der
Armenkommiſſare mal wieder ganz was Neues

Eine neue Geſchäſtsanweiſung für die Armenkommiſſionen
iſt in Kraft getreten und ein ganz verflixter Paragraph
beſtimmt keck daß den Kommiſſionsmitgliedern die Ueber
nahme von Lieferungen für die ſtädtiſche Armenverwaltung
unterſagt iſt

Damit ſind die Bäckermeiſter Armenräte natürlich nicht
einverſtanden da ſie ſich gegen ihre Berufsgenoſſen die
nicht ehrenamtlich im Kommunaldienſt tätig ſind zurückgeſetzt

ihlen Womit ſie nicht ganz Unrecht haben Und ſie ver
ammelten ſich und ſie entrüſteten ſich und petitionierten um

Streichung des gemeingefährlichen Paragraphen ſonſt
frei nach Bebel Streik Mag der Magiſtrat ſich dann
andere Armenräte ſuchen

Ich ſagte Berlin iſt die Stadt der Ueberraſchungen es
iſt aber auch die Stadt der Umwertung aller Werte Leſer
ſo oft du nach Berlin gekommen biſt wird dir als typiſche
Figur der Berliner Droſchkenkutſcher aufgefallen
ein Jn ſeinem langſchoßigen Großvaterrock der nelken

roten Weſte der blauen Hoſe mit den weißen Seitenknöpfen
dem unförmigen Mantel und der maſſiven zentnerſchweren
blanken weiß oder ſchwarzgelackten Ofenröhre auf dem
Haupt gleicht er einem ſagenhaften Geſchöpf aus der Zeit
des Jchthyoſaurus

Jahrzehntelang war der Berliner Droſchkenkutſcher mit
dieſer patenten Uniform zufrieden Jetzt aber hat er ſichumgewertet ſie gefällt ihm halt nidt mehr Kultur die
alle Welt beleckt hat auf den Kutſcher ſich erſtreckt Die
moderne Frau hat ihr Empirekleid warum ſoll ſich der
moderne Kutſcher nicht eine Reformgewandung leiſten

Von den Hoſen werden in Bälde die Knöpfe die
Seitenknöpfe natürlich fallen die ſozialdemokratiſche Röte
der Weſte wird der nationalliberalen Bläue weichen und das
Monſirum von Cylinderhut wird durch eine gefällige Sihe
erſetzt und ſchwarzfardig ſein Eine Verbilligüng der Fahr
preiſe iſt mit dieſer Umkrempelnng des äußeren Menſchen

Für mich ergibt ſich darqus die nachſtehende

e nenhwwoeonnnn c Haare
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letzten Stützen entreißen daß er den Hetzern eine förmliche
Prämie zugeſtehen will Die Krenzztg ſcheint Diäten für ein
Vorrecht der Parlamente zu halten in denen wie im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe die konſervativen Junker ausſchlaggebend
ſind Köſtlich iſt der Hinweis auf die Wähler die jetzt für
fremde Rechnung tätig ſind und die in Zukunft für ſich ſelber
zu arbeiten ſuchen würden Wenn aber ein konſervativer Guts
beſitzer im Reichstage Geſetzesbeſtimmungen zur Annahme ver
hilft die ihm ſelbſt einen in Mark und Pfennigen genau aus
zudrückenden Vorteil bringen fo iſt das ganz in der Ordnung
Vielleicht hat die Kreuzztg wenn ſie von Wühlern von
Leuten die im Trüben fiſchen und von unſauberen Elementen
ſpricht die Agitatoren des Bundes der Landwirte im Sinne
die am Ende auf den Gedanken kommen könnten ſich eine ein
träglichere Poſition zu ſchaffen als ſie ſie im Dienſte des Bundes
haben Bekannilich hat Herr Dr Oertel erſt neulich wieder für
ſeine Perſon und für einen Teil ſeiner konſervativen Freunde
nachdrücklich die Gewährung von Diäten an die Reichstags
abgeordneten gefordert Daß die Kreuzztg bereits die eigenen
Parteigenoſſen denen zurechnet die die Autorität untergraben
wollen iſt der Humor davon Schließlich wird die Kreuzztg
die einzige Stütze der Autorität ſein s
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Politiſches
Jn Anknüpfung an die vom Kriegsminiſter neulich in der

Budgetkommiſſion gemachten Andeutungen über die nächſte
Militärvorlage wird den Dresd Nachr von beſonderer
Seite geſchrieben es ſei ſelſtverſtändlich daß die Neu
forderung für die Jnfanterie von der der Kriegs
miniſter geſprochen ſich nicht auf die Nachforderung der im
Jahre 1899 von der Militärvorlage geſtrichenen 7000 Mann
beſchränken würde

Das leuchtet ohne weiteres ein wenn man berückſichtigt
daß die Präſenzſtärke durch das Quinquennatsgeſetz von 1899
um rund 20,000 Mann erhöht iſt wenn man ferner die Tat
ſache ſich gegenwärtig hält daß der Mannſchaftsbeſtand der
Armee in den 10 Jahren von 1892 bis 1902 um annähernd
40 Proz angewachſen iſt wenn man endlich die Heeresver
mehrnngen Frankreichs und Rußlands in Betracht zieht Alſo
iſt anzunehmen daß die Regierung ſie bisher nicht nach
gefordert hat um den Militäretat während des laufenden
Quinquennats tunlichſt zu entlaſten und den Reichstag
einer umfangreicheren Bewilligung bei der Er
neuerung des Quinquennats geneigter zu
machen Die Entſcheidung der Frage der zweijährigen
Dienſtzeit wird freilich nicht länger hinausgeſchoben werden
können Der Reichstag wird bei der neuen Militärvorlage
darauf dringen daß die zweijährige Dienſtzeit end
gültig geſetzlich feſtgelegt wird Anhänger dieſer Jn
ſtitution ſind jetzt in überwiegender Mehrheit auch die Kon
ſervativen eine Rückkehr zur dreijährigen Dienſtzeit würde
auch unleugbar beſonders die Landwirtſchaſt treffen weil die
ſtändig ſteigende Aushebung der jungen Leute zum Militär
im Verein mit dreijähcriger Dienſtzeit den Mangel an Arbeits
kräften auf dem Lande verſchärfen müßte

Daß das was im Vorſtehenden bezüglich der Heeresvermehrung
ausgeführt wird ohne weiteres einleuchtet vermögen wir nicht
zu erkennen Abgeſehen davon aber erſcheint es doch verfrüht
ſich ſchon jetzt über die Höhe der im nächſten Jahr zu erwarten
den Neuforderungen Kopfſchmerzen zu machen Die Regierung
wird ſich hüten ihre Abſichten vor den Wahlen näher zu
detaillieren und jede weitere Erörterung der Angelegenheit iſt
deshalb zwecklos

Der Rücktritt des Ober Präſidenten v Bitter
in Poſen ſcheint gewiſſen agrariſchen und konſervativen Kreiſen
doch recht nahe zu gehen Das tönt heraus aus einer Aus
laſſung des konſervativen Reichsboten in der erzählt wird
daß in der letzten Zeit unter den Deutſchen in der

Provinz Poſen eine Richtung erſtanden ſei die
etwas von Ballin und ſeinen getreuen Vaſallen Dr Barth
und Gothein an ſich hat und die behauptet das Ohr ſehr
maßgebender Perſönlichkeiten zu beſitzen Wenn dieſe Elemente
das Deutſchtum repräſentieren ſollen dann iſt es mit der
deutſchen Einigkeit erſt recht vorbei und wenn das freiſinnige
Handelsjndentum das Organ der Regierungspolitik werden ſollte
dann dürfte dieſe Politik auch in den übrigen Provinzen ſehr
viel an Sympathie einbüßen Es iſt eigentümlich ſobald
den Konſervativen etwas gegen den Strich geht müſſen die
Ballin Gothein und Gen herhalten es begreiflich zu machen
Daß die Urſachen im innerſten Weſen des Konſervatismus liegen
vermögen die Herrſchaften nicht zu erkennen Es könnte ihnen
gar nichts ſchaden wenn demnächſt was natürlich eum grano
salis verſtanden ſein will Herr Vallin oder Herr Gothein oder
ſonſt ein freiſinniger Handelsjude Ober Präſident von Poſen
werden würde Dann würde das Ding wahrſcheinlich am richtigen
Ende angefaßt werden

Der frühere Provinzialſteuerdirektor Löhning veröffent
licht eine lange Widerlegung der Ausführungen des
Finanzminiſters v Rhein baben im Abgeordnetenhauſe vom
3 Februar auf Grund des ſtenographiſchen Berichts und kommt
zu folgendem Schluß

Hätte ich mich nicht wieder verheiratet ſo wäre ich heute
noch Provinzalſteuerdirektor Nach allem und nach der ganzen
Art wie gegen mich in der ganzen Sache verhandelt und ver
fahren worden iſt und ich halte alle Ausführungen in
meinem Expoſs bis ins Einzelne aufrecht verbleibe ich
dabei daß für die Erzwin gung meiner Penſionierung
meine Verlobung das entſcheidende Moment ge
weſen und daß die mir vorgeworfenen Aeußerungen zur
Polenpolitik nur einen Druck auf meine Entſchließung üben
ſollten Was mich dazu veſtimmte die Penſionierung zu
beantragen iſt in meinem Expoſé ausgeführt Der Miniſter
ſollte ſich nicht darauf berufen daß ich ja meine Penſionierung
freiwillig beantragt habe wo er mich zur Penſionierung
gedrängt und moraliſch gezwungen hat Es wäre bei der
vom Miniſter gemachten Darſtellung Pflicht des Miniſters
geweſen mir als unmittelbar ihm untergeordneten Provinzial
ſteueuerchef direkk und ohne Mittelsperſon klar zu ſagen
Jhre Verlobung Jhre Verheiratung iſt für mich ohne alle

Bedeutung aber ich habe von ihrem Vertreter dem Ober
regierungsrat Geſch erfahrey daß Sie die Auffaſſung der
Staatsregierung in der Polenpolitik nicht nur nicht teilen
ſondern abfällig kritiſieren Dieſerhalb und nur dieſerhalb
erſuche ich Sie den Antrag auf Penſionierung zu ſtellen
Jch hätte dieſes Anſinnen mit Entrüſtung und mit der Bitte
um Einleitung des Disziplinarverfahrens zurückgewieſen

Der Vollſtändigkeit halber möge auch dieſer Tenor der Er
widerung Löhnings auf die Ausführungen des Miniſters im
Abgeordnetenhauſe noch wiedergegeben ſein Jm übrigen aber
kann man die Akten über den Fall wohl ſchließen nachdem der
Regierung im Landtag recht deutlich zu Gemüte geführt worden
iſt wie man im Volke über die Affäre denkt und Herr Löhning
gemeinſam mit dem toten Landrat Willich durch den Rücktritt
des Poſener Oberpräſidenten Genngtuung erhalten hat

Die Entlaſſung des bairiſchen Miniſterpräſi Unterſtützung des Bundes der Landwirte erhalten dürſte
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Grund wird in dem Einfluß einzelner Mitglieder des Königs
hauſes auf den Prinzregenten dann aber auch in dem domi
Weiden Einfluß den das Zentrum in Baiern jetzt beſitzt

erblickt tVokkswirtſchaftliches
Die ruſſiſche Regferung welche ſich bisher nicht entſchließen

Jonnte der Brüſſeler Zuckerkonvention beizutreten geht jetzt an
ſcheinend ernſtlich daran die Zuckerproduktion Rußla nds
auf landesgeſetzlichem Wege zu regeln Das Ruſſiſche
Handelstelegraphenburean berichtet über ein in der Vor
bereitung befindliches Zuckergeſetz welches u a folgende Be
ſtimmungen enthält

1 Die in der jedesmaligen Kampagnue vorausſichtlich not
wendige und dem wahrſcheinlichen Jnlandsverbrauch ent
ſprechende Zuckerproduktion ſoll alljährlich im voraug
vom Miniſterrat feſtgeſetzt werden

2 Der über dieſes Quantum hinaus hergeſtellte Zucker wird
von der Geſamtmaſſe der Zuckerproduktion der jeweiligen
Kampagne ausgeſchloſſen und als Ueberſchuß auf das Spezial
konto derjenigen Fabriken eingetragen deren tatſächliche
Produktion ihre Normalproduktionsfähigkeit überſteigen würde
wobei dieſe letztere alljährlich entſprechend der wirklichen
durchſchnittlichen Produktion der betreffenden Fabrik in dem
letzten Jahre feſtzuſetzen wäre Die in den Fabriken gegen
Ende der Kampagne zurückbleibenden Ueberſchüſſe
dürfen auf die nächſte Kampagne übertragen werden

3 Ferner wird vorgeſchlagen durch Denaturierung von der
Steuer zu befreienden Zucker zur Verwendung für techniſche
und wirtſchaftliche Zwecke freizugeben

Das bisher in Rußland geltende Syſtem hat niemals den Zweck
gehabt den Zuckerexport zu fördern Die Norm aver in welcher
bisher der Anzahl der Zuckerfabriken an der Jnlandsverſorgung
entſprechend der tatſächlichen Herſtellungsmaſſe jeder Fabrik und
ungeachtet ihrer Größe und des während der ganzen Kampogne
von allen Fabriken hergeſtellten Zuckers feſtgeſetzt worden iſt
konnte in gewiſſem Maße die Fabrikanten anregen ihre Pro
duktion zu vergrößern Die neuen Geſetzesvorſchläge würden
eine ſolche Veranlaſſung gänzlich beſeitigen und infolge der Be
rechtigung die Ueberſchüſſe auf die folgende Kampagne zu über
tragen für die Fabriken kein Anlaß mehr vorliegen ihre Zucker
überſchüſſe ins Ausland auszuführen Demgemäß würde in der
Folge der Zuckerexport ausſchließlich von der Rentabilj
tät abhängen

Kirche und Schule
Der Papſt kann am morgigen Sonnabend fein 25jähriges

Papſtjubiliäm feiern Die Nordd Allg Ztg ſchreib
aus dieſem Anlaß

Als Dre h waltet Leo XIII beglückldurch eine ſtaunenswerte Friſche des Geiſtes und des Körpers
mit nimmer müdem Pflichtgefühl ſeines Amtes als leuchtendes
Vorbild für die geſamte Menſchheit Seine Verdienſte um
die katholiſche Kirche ſind ſo groß und mannigfaltig daß ſie
vollkommen die außerordentliche Verehrung und Liebe recht
fertigen welche ihm von den Mitgliedern der Kirche entgegen
ebracht wird Aber auch außerhalb dieſer iſt Leo XIII fürin Walten Anerkennung und Bewunderung zu teil geworden

Als ſchönſtes Beiwort ſchmückt ihn die Bezeichnung eines
Friedensfürſten Sie hat ihren Jnhalt nicht nur durch
die unermüdliche Fürſorge Leos XIII für die Hebung des
arbeitenden Standes erhalten ſondern auch durch die ſtagts
männiſche Weisheit mit welcher er wiederholt das Amt eines
Schiedsrichters und Vermittlers zwiſchen weltlichen Mächten
ausübte Deutſchland hat in Leo XIII ſtets einen wohl
Bee Freund und einen aufrichtigen Bewunderer ger

funden

Die Lehrerfreundlichkeit der Konſervativen iſt
ja bekannt genug immerhin gibt folgende Aeußerung des Abg
v Kröcher Präſidenten des Abgeordnetenhauſes einen neuen
Beweis dafür und zugleich eine charakteriſtiſche Probe von
der ganzen Denkungsart dieſer Herren Junker Wie die
Preußiſche Lehrerzeitung berichtet kam Herr v Kröcher

auf einer Wahlagitationsreiſe nach Gardelegen wo er ſich
gegen den Vorwurf daß er kein Rückgrat habe folgendermaßen
verwahren zu müſſen glaubte

Früher habe ich aus Sport geſtimmt für oder gegen eine
Vorlage dann wurde ich ernſthafter Man ſagt ich habe
kein Rückgrat ja meine Herren das habe ich aber bewieſen
Als die Landgemeinde Ordnung kam ſtimmte ich dagegen
obgleich der Regierung ſehr viel an ihrer Durchführung lag
Meine Abſtimmung in der Kanalvorlage iſt Jhnen bekannt
und dann war ich der einzige Abgeordnete der
gegen das Lehrerbeſoldungsgeſetz ſtimmte der
einzige meine Herren und gegen die Lehrer loszugehen
dazu gehört doch was Allgemeines Beifallsgemurmel

Und dabei iſt ein Lehrer im Vorſtand des konſervativen Wahl
vereins für Gardelegen Salzwedel Daß Herr v Kröcher der
einzige Abgeordnete war der gegen das Beſoldungsgefetz
ſtimmte iſt richtig Daß er ſich deſſen noch rühmt iſt traurig
genug und läßt ſeine Perſon in einer eigenartigen Beleuchtung
erſcheinen ſo bemerkt die Redaktion der Preuß Lehrerztg
treffend Daß ſich aber immer noch Lehrer finden die die
Geſchäfte der Konſervativen beſorgen das iſt ſo ſetzen wir
hinzu unbegreiflich

Wahlbewegung
Zur Kandidatur Patzig in Koburg ſchreibt die Deutſche

Tagesztg
Aus dem Wahlkreiſe des Herzogtums SachſenKoburg ſende

man uns die Koburger Ztg an deren Spitze ein Artikel
ſteht der die Ueberſchrift trägt Der Bund der Land
wirte im Herzogtum Koburg erließ ſoeben folgenden
Aufruf zur Reichstagswahl Es folgt dann ein Aufruf zu
Unterſtützung der Kandidatur des früheren Geſchäftsführers
der nationalliberalen Partei Herrn Patzig Wir wiederholen
auch dieſer Kundgebung gegenüber daß ſie inſofern nicht
richtig iſt als eine ordnungsmäßige Verſammlung
der Vertrauensmänner des Bundes der Landwirte nicht ſtate
efunden hat Sonach hat niemand das Recht im Namen des
undes der Landwirte zu ſprechen Die einzelnen Unten

zeichner des Aufrufs mögen Mitglieder des Bundes ſein We
mögen ſich auch als ſolche bezeichnen in Namen des Bundes
zu ſprechen und Aufrufe zu erlaſſen ſind ſie nich
befugt

Dem Dementi merkt man nur zu deutlich an daß es die e
ſache die Unterſtützung der Nationalliberalen im Koburger Krei
durch den Bund vorläufig noch verſchleiern möchte

S Die Nationalliberalen des zweiten Weimgriſchen
Reichstagswahlkreiſes haben wie uns aus i en

eſchrieben wird den Beſchluß gefaßt den nationalgeſinnPanle en dieſes Wahlkreiſes für die bevorſtehenden Reichstosgg

wablen Herrn Oberförſter Fries in Markſuhl er
gemeinſamen Kandidaten vorzuſchlagen Soweit wir cher
richtet ſind werden auch die Antiſemiten Zimmermann che
Richtung einen Kandidaten ernennen der wahrſcheinlich auc

die

nicht verknüpſft Julius Knopf
denten Grafen Crailsheim erregt in München r ganz
Baſern wie von dort gemeldet wird allgemeines Auf

Aus dem Wahlkreiſe Hagen wird gemeldetnatiönaltiberale Partei werde da ihr Kandidat bei de

ſehen und ruft tiefes Bedauern wach Der nächſtliegende letzt
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zahl nicht in die Stichwahl kam vorausſichtlich gleich
ſette Wahlgange für den freiſinnigen Kandidaten
maen Richter eintreten Allerdings hoffen die National

e dalen dafür aber auch auf Entgegenkommen der freiſinnigen
riei in den Wahlkreiſen Bochnm Hamm Soeſt HerfordHalleF Dorimund Dieſe etwas umfangreiche Honig läßt eine

Wotenswerte Wertſchätzung Engen Richters erkennen

Das von den Nationalliberalen in Worms dem Reichs
gabgeordneten Heyl von Herrnsheim wieder angebotene

e slagsmandat hat dieſer noch nicht angenommen anſcheinend
e er gewiſſe Bedingungen an die Annahme knüpfen will
in Heyl v Herrnsheim ſollte den Nationalliberalen keinerlei

mm Programm abweichende Bedingungen wert ſein der
Wormſer Großinduſtrielle gehört ſeiner Anſchauungsweiſe nach
ngſt nicht wehr zu ihnen Die Konſervativen werden ihn

jederzeit mit Freude aufnehmen

Parteinachrichten
Die freiſinnige Volkspartei hielt am Mittwoch zuer von vier Fraltionskollegen die das 70 Lebensjahr

rreicht haben ein Feſteſſen im SavoyHotel zu Verlin ab
die vier Senioren Abgg Veckh Coburg Dommes Dr Hirſch
Berlin und Lüders

Verwaltung und Rechtspfiege
Die Feſtſellungen die jüngſt wieder im Prozeß Narden

xötter hinſichtlich des Umfanges des Kurpfuſcherweſens ge
macht wurden haben dem Reichsamt des Jnnern ſowohl f

preußiſchen Juſtizminiſterium erneut Ver
anlaſſung gegeben Maßregeln zu einer gründlichen Be
kämpfung zu erwägen Bekanntlich hat das Reichsgericht die
Anwendbarkeit des Reichsgeſetzes über den unlauteren Wett
dewerb auf Kurpfuſcher ausgeſprochen und verſchiedene preußiſche
Aerztekammern haben bereits begonnen dem Unweſen auf
Grund dieſes Geſetzes zu Leibe zu gehen Um dieſes Vorgehen
zu fördern hat der Juſtizminiſter im Einvernehmen mit dem
Medizinalminiſter ſchon vor einiger Zeit die ſämtlichen
Sta atsanwaltſchaften in Preußen angewieſen den ent
prechenden von Aerztekammern oder von anderer Seite ein
gebrachten Anträgen wo es irgend zuläſſig erſcheint Folge zu
geben Der durch den 8 3 des Geſetzes zur Bekämpfung des un
ſanteren Wettbewerbs gewieſene Weg iſt zwar kein leicht gang
barer da dem Knurpfuſcher nachgewieſen werden muß daß er
wiſſentlich unwahre oder zur Jrreführung geeignete An
gaben tatſächlicher Art gemacht hat doch laſſen es die bisher
mit der Anwendung dieſes Geſetzes erzielten Erfolge erwünſcht
erſcheinen daß dasſelbe häufiger und energiſcher als bisher zu
Hilfe genommen wird

wie dem

Soziales
Der Beirat für Arbeiterſtatiſtik hatte von ſeinem

Vorgänger der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik die Aufgabe
übernommen Erhebungen im Binnenſchiffahrts
gewerbe zu veranlaſſen und hatte damit einen Ausſchuß
betraut der am 14 d M zu einer Beratung im R
Amt verſammelt war um über die Art und Weiſe der
Erhebungen und die denſelben zu Grunde zu legenden Frage
bogen Beſchluß zu faſſen Es war in Ausſicht genommen die
Erhebungen in der Weiſe vorzunehmen daß an einem beſtimmten
Tage an gewiſſen Schleuſen Häfen Brücken und ſokchen
Orken an denen gewöhnlich ein perſönlicher Verkehr von
Beamten mit der Schiffsbeſatzung ſtattfindet die Fragebogen
aus geteilt werden ſollten und zwar abwechſelnd an Schiffs
führer bezw Eigentümer und an die Schiffsmannſchaften Der
Ausſchuß entſchied ſich jedoch dahin daß die Erhebung im
Wintker etwa im Dezember zu erfolgen habe und zwar durch
die größeren Reedereien Schiffseigner und die Mannſchaſten in
ihren Heimatbezirken Die Fragebogen ſollen in der Weiſe aus
gegeben werden daß etwa 15 Proz der vorhandenen Betriebe
davon betroffen werden Jm ganzen handelt es ſich um etwa
2 ,000 Segelſchiffe und 2000 Dompfer Die Fähren ſollenbeſonders befragt werden die Flößer aber ausſcheiden
Fragen erſtrecken ſich nach Feſtſtellung des Schiſſes des Eigen
tümers der Tragfähigkeit uſw beſonders auf die Verhältniſſe
der Bemannung wie lange ſich in der Regel die Arbeitszeit
erſtreckt ob regelmäßige Pauſen ſtattfinden und ob bei ununter
brochenem Nacht Betriebe Schichtwechſel ſtattfindet Erſt
nach Eingang der Antworten wird ſich überſehen laſſen ob ein
behördliches Eingreifen zur Regelung der Arbeitszeit ſich als
notwendig herausſtellen wird

Heer und Flotte
Auf Anregung des Kaiſers erging wie aus Kiel gemeldet

wird die Beſtimmung Gedenktafeln an Bord fämtlicher
Lriegsſchiffe anzubringen welche bei den kriegeriſchen Aktionen
Verluſte erlitten haben

S M S Falke iſt am 18 et in Port of Spain
Jnſel Trinidad eingetroffen S M S Sperber und

S M S Panther ſind am 18 Febr in Willemſtad JnſelCurggao eingetroffen S M S Jaguar iſt am19 Februar in Amoy eingetroffen und geht am 20 Febr von
dort nach Swatau in See S M S Geier iſt am
19 Febr in Hongkong eingetroffen und geht am 21 Febr von
dort nach Wuſung in See S M S Loreley geht
am 22 Febr von Piräus nach Konſtantinopel in See
J Der Transport der abgelöſten Beſatzung S M S Möwe,
Transportführer Oberleutnant zur See Geidſes tritt am 21
ebrunar per Dampfer Friedrich der Große von Sydney aus

die Heimreiſe an und geht zunächſt nach Melbourne

S M S Württemberg iſt am 18 Februar in Cuxhaven eingetroffen

Koloniales

Herr von Puttkamer der Gouverneur von
Kamerun wird wie nach dem Hamb Korreſp verlautet
rnawhſt zurücktreten und durch den Oberſt Pavel erſetzt

rden

Jn Londoner Kolonialkreiſen geht das Gerücht von einem
Verkaufe Britiſch Neu Guineas an Deutſchland
welches beabſichtigen ſolle dies Gebiet dem Wilhelmslande
d ſcheßen Schon in Hinſicht auf das Reichsdefizit klingt

leſe Meldung wenig glaubhaft
e

Provinzialnachrichten
Naumburg 19 Febr lFeſtgenommen wurde der ehe

alige Schreiber Roſt der nachts in die Wohnung des Geh
ſohtdats Boss eingebrochen war und dort verſchiedenes ge
be en hatte von dem entwendeten Gelde Weh er noch alles

ſich außer etwa 3 die er ſchon in Wirtſchaften unter
Lebracht hatte

S Vockwitz 19 Febr Geſchäftsflaue Beleuchins ß Wie Emanuelgrube die ſeit Oktober v J
e

eb auf Wochen gänzlich eingeſtellt werden ſoll Jndrzer Zeit ſind etwa 150 delter entlaſſen worden Die
Arbeiten ſür di e elektriſche Beleuchtungsanlage unſeres Ortesagben dieſer Tage begonnen Die Anlage iſt der Firma Siemens
Vochw per in Berlin übertragen Den Strom ſowohl für
Ueſert die auch für das zwei Stunden entfernte Ruhland

Maſchine be ree d der r e ige annung von olt haben Die Zader Auſchlüſſe in unſeren Sie iſt groß Der Preis für die

Die k

Abnehmer beträgt
Geſamtanlage die in eiwa 6 Wochen fertiggeſtellt fein ſoll ſind
inkl Hausanſchlüſſe auf 12,000 M berechnet

Torgan 19 Febr Petition Zimmerbrand Jn
folge der zen Zugverbindungen zwiſchen Berlin Torganu

ro Kilowattſtunde 40 Pf

und Leipzig Torgan hat die Torgauer Bank Veranlaſſung ge
nommen an zuſtändiger Stelle unter ausführlicher Darlegung
der geren wärtigen Verhältniſſe und der hierorts beſtehenden
Wünſche um baldige Aenderung reſp Ergänzung der jetzigen
Zugverbindungen zu petitionieren Das Geſuch hat die Unter
tützung der Spitzen der hieſigen Militär und Zivilbehörden
owie von Vereinen Korporationen und Geſellſchaſten gefunden

Fenerlärm erſcholl geſtern mittag gegen 1 Uhr Es
brannte in der im erſten Stockwerk des Hinterhanſes von
Markt Nr 3 gelegenen Wohnung der verw Eliſabeth Beck
Da der Brandherd infolge großer Rauchanſammlung
nicht ſogleich entdeckk wurde eine weitere Ausdehnung
des Feuers für das von über dreißig Mietsparteien be
wohnte Grundſtück aber hätte verhängsvoll werden können ſo
wurde auf kurze Zeit auch die Sturmglocke auf dem Nikolgiturm
in Bewegung geſetzt Das Feuer wurde durch die vierjährige
Nichte der Frau Veck verurſacht Als die Frau die Wohnung
verließ ſchloß ſie die Streichhölzer mit Vorbedacht in den Kleider
ſchrank ein aber das Kind wußte dieſen zu öffnen ſpielte mit
den Streichhölzern und dabei geriet ein Kleid in Brand Jn
ſeiner Angſt ſchloß das Mädchen den Schrank wieder ab und
erſchwerte ſo unbewußt die Weiterverbreitung des Feuers da
nade nun keine Luft mehr bekam Die Gefahr war bald be
eitigt

k Mühlberg 19 Febr Unfall Auf eigenartige Weiſe
verunglückte hier der Landwirt Wilhelm Meier Als er nach
dem Gehöft eines Nachbarn ging riß der Wind das Hoſtor um
dieſes ſchlug den Mann ſo wuchtig nieder daß er einen Bruch
des rechten Achſelknöchens davontrug Herr Dr Wollmer
Wandersleben erklärte den Zuſtand des Verunglückten für
bedenklich

Staßfurt 19 Febr Ueberfahren Betrug
Kindesleiche Städtiſches Als der 14 Jahre alte
Schulknabe Haberlond heute zur Schnle gehen wollte lief er
auf dem Schnulzenplatz vor die Pferde eines beladenen Fuhr
werks Er wurde umgeriſſen und ehe noch der Kutſcher den
Wagen anzuhalten vermochte von dem Vorderrade über den
Leib und Oberſchenkel gefahren Schwer verletzt wurde der
Knabe zum Arzt und alsdann nach der elterlichen Wohnung ge
bracht wo er hoffnungslos darniederliegt Jn einer hieſigen
Gaſtwirtſchaft bot ein Kolporteur Romanhefte an und verſprach
bei Abnahme einer Anzahl derſelben die Lieferung zweier je
6 M werter Bilder für 1 M Ein Gaſt erklärte ſich zu dem
Kauf bereit gab Namen und Wohnung anu wohin die Hefte
geliefert werden ſollten und zahlte 1 M wofür er die ver
ſprochenen Bilder in Empfang nahm Die 100 und mehr Hefte
des Romans hat der Kolporteur aber an den Käufer der Bilder
nicht abzuſetzen vermocht da derſelbe offenbar einen falſchen
Namen und Wohnung angegeben hat Der Amtsvorſteher
im benachbarten Atzendorf macht bekannt daß in einem Abfluß
graben der dortigen Zuckerfabrik die Leiche eines neugeborenen
Kindes weiblichen Geſchlecht aufgefunden worden iſt Aus
dem Verwaltungsbericht hieſiger Stadt pro 1901 iſt zu er
wähnen daß die Bevölkerungsziffer 20,070 beträgt Geboren
wurden 768 Kinder darunter 28 tot und 60 unehelich Ge
ſtorben ſind 886 Perſonen hiervon verunglückt oder aus nicht
ermittelter Todesurſache 21 durch Selbſtmord 5 Ehen wurden
184 geſchloſſen An den ſtädtiſchen Schulen wirkten 4 Rektoren
1 Hauptlehrer 6 Mitlttelſchullehrer 62 Elementarlehrer 6
Lehrerinnen und 5 Jnduſſrielehrerinnen Für die Straßen
beleuchtung wurden aufgewendet 27,260,65 für die Straßen
reinigung 15,765,85 M Die ſtädtiſche Sparkaſſe machte bei
einem Beſtande von 1,829,860,69 Mark einen Ueberſchuß von
20,363,70 M Die Schulden der Stadt betrugen am 31 März
1902 101,500 Mark Die Magiſtrats Verwaltung verurſachte
45,938,57 die Polizei Verwaltung 45,637,54 M Koſten Von
Jnnungen waren vorhanden 2 Zwangs und 5 freie Jnnungen
von Krankenkaſſen mit der Gemeinde Ortskraukenkaſſe Hand
e und Vauhandwerker Krankenkaſſe 6 Fabrik Kranken
aſſen

Sangerhauſen 18 Febr Bismarck Brunnen Der
Plan des Baues eines Bismarck Brunnens der an Stelle der
hiſtoriſchen Arche auf dem Marktplatze unſerer Stadt erſtehen
ſoll ſcheint nunmehr der Verwirklichung nahe Der Entwurf

Die Koſten n Münzing Jena Berdunſtungékammer Luſtgakappmehreren üdereſnander und abwechſehnd ſchräg er en ber
buckelten Ablanfflächen durchzogen iſt Rudoif Schaefer jun Nordhauſen
Miſchtammer für Luſtgasapparate in weicher die ringförmig ansltretende
Luſt von dem gebildeten r im Gegenſtrom gelreffen und ge
miſcht wird Rudolf Schaefer jun Nordhauſen Werkzeug zuin Abt ichen
der Cornnd oder Carbornndſchſelfräder für Zahnärzte und Zahntechniter mit
mehreren nebeneinander gehaltenen auswechſelbaren Zahnrädchen Max Sei
fert Eisleben Seunfgeſäß mit unterem Ansfürß und gegen den Jnhalt
ſchraubbarem Kolben Fran Alma Gutfahr Erfurt Pfalzdurgerſir 7
Ans anf ein Untergeſiell aufgebrachter Platle ans holzarliger Maſſe mit innerem
feſten Kern beſtehender Tiſch Hermann Köhler Magdeturg Editharing 48
Zuſammenlegbarer Fliegenſchutzſchrank mit ansziehbaren Fächern als Obſt und
Weinlager ſowie als Kiichenſchrank verwendbar Angnſt Beatus Nord
janſen Leicht transportables zerlegbares Wein und Obſtlager Auguſt
Beatuse Nordhauſen Dampfheſztörper mit Dampfeinführnng am mittleren
bezw unteren Teile des Heizkörpers und in die Kondensleitung mündendem
Luftablaßhahn zur Herabmindernung der Oberflächentemperatur und weiteren
Regelung der Wärmeabgabe Firma Herm Liebau Magdeburg Snden
burg Zündholzbehälter bei welchem zur Entnahme der Zündhötzer ein um
einen Bolzen ſchwingender mit einem ſpitzen Schnabel verſehener Vogel an
geordnet iſt Goswin Vecher Greiz arkzerkleinerungs und Käſeſormmaſchine L Boßmaau Köthen i Anh Mittels Haltebügels anf der
Wagendeichſel zu befeſtigende zuſammenlegbare Futterkrippe für Pferde
Chriſtian Kleün Eiſenach Mitte s angelentier zuſammentlappbarer
Tragſchiene an den Scherbäumen des Wagens zu vefeſtigende zuſammenlegbare
Futterhippe Ehriſtian Klein Eiſenach Ringſchmierlager deren Nicht
tropfen durch Abſtreiſkanten herbeigeſührt wird Guſtav Bölte Oſchersleben
Mehrfacher Kollergang mit oberer durchrochener und unterer maſſiver Mahl
bahn Firma Th G r oke Merſeburg An Papiermachinen die Anordnung
ordunng eines die Naßpreſſen verdindenden Obertuches und eines heizbaren
Zylinders an der letzten Naßpreſſe Maſchinenfäbrik Aktiengeſell
ſchaft vormals Wagner Co Köthen i Anh An Papiermafſchinen
ein die Gantſchpreſſe und die Naßpreſſen einſchließendes Obertuch in Verbindung
mit einem heizbaren Zylinder Maſchinenfabrik Aktiengeſellſchaft
vorm Wagner Co Köthen i Anh Mit heizbarem Zwinder ver

vſehene Naßvreſſe an Papiermaſchinen Maſchinenfabrit Attien
geſellſchaft vorm Wagner Co Köthen i Anh An Breitſtroh
preſſen unter dem Preßkaual angeordnete Nadein zur Einführung der Binde
ſchnur in ſenkrechten Ebenen Hermann Laaß G Co Magdeburg Neuſtadt

Seidel bei welchem der Voden durch den hohlen Henkel mit dem oberen
hehlen Rand unter welchem ſich Durchbrechurgen kefinden in Verbindung
ſteht Plöttner Franke Theißen b Zeit Hahnküken mit durch
gehend in den Kopf eingeſteckiein Stift als Doppelänſchlagſtift Wilhelm Eder
Erfurt Wilhelmſtr 32 Beim Vorſchub des Riegels denſelben auf Tonur
ſperrende Falle Oito Triebe Magdeburg Rotek ebsſtr 34 35 Vor
richtung zum Anſchwärzen der Schnitte und Gelenke an Schuhwerk aus dreh
bar angeordneten mit Bonſten verſehenen zuſammenſchranbbaren Scheiben
Johann Anguſt Müſckl i ſch Weißenſels Selbſiſpann und Ladehülſe für
Feuerwaffen einſchl Geſchütze mit beweglicher Vuchfe die durch die treibende
Kraft der Pulvergaſe zurückgedrängt wird und ſo das Spannen und Laden der
Waffe bewirkt Max Behr Köthen i Auh Viſier für Schrot und Knugel
ſchuß in ungefähr gleicher Breite mit der Laufſchiene in Form eines umgelehrten
Satteldaches in deſſen Firſt ein heller Strich ſteht Nimrod Gewehr
abrik Thieme Schlegelmilch Suhl i Th

Köthen 19 Febr Die nächſte Jngenieurprüfung
am ſtädtiſchen höheren techniſchen Jnſtitut iſt auf die Tage
vom 28 bis 31 März feſtgeſetzt worden Es wird hierbei zum
erſten male nach den Vorſchriften der ueuen Prüfungsordnung
verfahren welche im Vergleich zur früheren nicht unerhebliche
Verſchärfungen bezüglich der Prüfungsarbeiten vorſieht

Deffan 19 Febr Die Errichtung eines Krema
toriums bezw eines Urnenhains hier ſcheint ernſtlich
geplant zu ſein wenigſtens hat der Verein für die Feuer
beſtattung bei der Stadt um Ueberlaſſung von zwei Morgen
Land am Friedhof III nachgeſucht

Eifenach 18 Febr IJn unſerem Stadtparlament
wurden heute heiße Kämpfe um die Frage ausgefochten ob für
ſämtliche ſtädtiſchen Beamten eine die generelle Regelung ihrer
Gehälter enthaltende Beſoldungsordnung aufzuſtellen ſei oder
nicht Der Finanzausſchuß war auf Grund eingehender Er
wägungen zu einem ablehnenden Beſchluſſe gekommen Hierbei
war er von folgenden Gründen geleitet worden Ein Vergleich
der Gehaltsverhältniſſe der Beamten hieſiger Stadt mit denen
ihrer Kollegen in anderen etwa gleich großen Städten ergibt
daß eine größere Anzahl der letzteren ſich finanziell beſſer ſtehe
als erſtere Die Gehaltsaufbeſſerung iſt in den letzten Jahr
zehnten für die Beamten ohne Gehaltsſkala günſtiger geweſen
als mit einer ſolchen Bei dem Mangel von größeren Beamten
klaſſen ſei eine ſubjektive Beurteilung der einzelnen Stellinhaber
ein Jndividualiſieren und nicht ein Schabloniſieren am Plagze
Für viele Beamte würde die Gehaltsregelnng eine grauſame
Enttäuſchung bedenten und ſicher mehr Hoffnungen zerſtören
als Wünſche befriedigen da dieſelben jetzt ſchon höhere Gehälter
beziehen als ihnen die Beſoldungsordnung gewähren würde

We dieſe Stellung des Finanzausſchuſſes wurden von ver
zum Brunnen der auch im Modell vollendet iſt wurde kürzlich
von dem ausſührenden Künſtler Arnold Künne in Berlin den
ſtädtiſchen Behörden übermittelt Man war übereingekommen
die altertümliche Umſaſſung der Arche die nicht nur
hiſtoriſchen Wert hat beizubehalten und das alte Banwerk durch
paſſende Gruppierung und Ausgeſtaltung der Bismarck Büſte
zum Bismarck Brunnen zu ſtempeln Künne hat dieſe Jdee in
packender Weiſe zum Ausdruck gebracht und das kraftvolle
Charakteriſtikum eines Bismarck treffend zu verkörpern gewußt

Artern 15 Febr Ueber den böſen Kaſtengeiſt
der ſich ja leider an vielen Orten bemerkbar macht bringt die
A folgendes Eingeſandt Nicht jede Stadt im großen

Deutſchen Reiche kann ſich rühmen den Geburtstag unſeres
Kaiſers ſo vielſeitig gefeiert zu haben wie unſer Städtchen
Kommers im Anker Feſteſſen in der Krone Feſteſſen bei
Muth Feſteſſen im Schützenhans Kommers im Schützen
haus das genügt Bei gleicher Geſinnung müßte der Ein
wohnerzahl Arterns entſprechend Sangerhauſen 12mal Magde
burg 239mal Berlin 2000mal jährlich den Geburtstag feſtlich
begehen Das iſt eine eigentümliche Erſcheinung und man
fragt ſich unwillkürlich wie kommt das Das kommt daher
weil in Artern ein Kaſtengeiſt herrſcht wie man ihn eigentlich
nur in kleinen Reſidenzen antrifft Zu bewundern iſt nur daß
nicht längſt ſchon eine Kommiſſion zuſammengetreten iſt welche
die Bevölkerung Arterns genau nach Ahnen Vermögen
Stellung und Bildungsgrad doch laſſen wir letzteres lieber
weg ſonderte bei den jetzigen Verhältniſſen kann es immer
noch leicht vorkommen daß einer den anderen zuerſt grüßt der
hinter ihm rangiert oder daß er in einer Kneipe verkehrt wo
er ſonſt ſeiner Nummer nach gar nicht hingehört und was für
ein Unglück kann daraus entſtehen Vor der Reichstags
wahl können die Verhältniſſe nun hoffentlich beſſere werden
denn da will ein jeder dem anderen ſeine politiſche Ueber
zeugung begreiflich machen und empfehlen jeder hat nur des
anderen Wohl im Auge und ſeine Partei iſt die einzige die
das am beſten beſorgen kann Da ſchütteln ſich Männer die
Hände die man ſonſt nie zuſammen ſah und mancher iſt ver
wundert über das Entgegenkommen des anderen der ſonſt ſo
kalt war und auf einmal ſo liebenswürdig geworden iſt

k Erfurt 19 Febr Getreu bis in den Tod war der
hochbetagte Lagerverwalter der Weltſirma Johann Anton
Lucius Joſef Thieß Heute ſind 50 Jahre verfloſſen ſeildem er
in den Dienſt der Firma trat Man hatte alles vorbereitet um
dieſe ſeltene Jubiläumsfeier würdig zu begehen Zur Aus
führung des Projektes kam es aber nicht denn heute früh wurde
r von einem Schlaganſall betroffen und verſtarb auf

er Stelle
Patente Erteilungen Vorrichtung zur ſelbſttätigen Regelung der

V r Friedrich Mich aelis Magdeburg Sudenburg Zy
linder ſür Heißdampfmaſchinen Aſcherslebener Maſchinenbau
Aktiengeſellſchaft vormals W Schmidt Co Aſchers eben
Drahtſpannvorrichtung an Seifenſchneidmaſchinen Zuſ z Pat 89,245 Firma
Auguſt Krull Helmſtedi Eleliriſche Lichtbädeeinrichtung RichardPaſchen Deſſan El ſarehin 27/28 Äübſchneidevorrichtung für Strang
preſſen Auguſt Bremer Magdeburg Goetheſtr 2

ſGebrauchsmuſter Eintragungen Etz bezw Kühlſchrank aus
Kunſtholzmaſſe mit innerem Glasbelag Hermann Köhler Magdeburg
Editharing 44 Unterſäurelampe mit in eine unten geſchloſſne Glasröhre
eingebauter Glühlampe R F Rath eſchin Jhnenaun Glühlampenarmatuc
deren Gewindehülſentragſtugen mit ihr aus eiem Stüd deſtehl Wilhelm

ſchiedenen Rednern jedoch gewichtige Gegenargumente ins Feld
geführt So wurde u a betont daß durch die Errichtung einer
allgemeinen Gehaltsſtaffel der demütigenden Petitionsjagd ein
Ende gemacht werde daß man damit dem Beiſpiele anderer
Städte folge die Pflichttrene und Arbeitsluſt der Beamten
ſtärke ihre wirtſchaftliche Stellung ſichere die Ungerechtigkeit in
der Behandlung der Gehaltswünſche beſeitige und daß die Be
ſoldungsordnung für beide Teile Stadt und Beamte
zweckmäßig nützlich und vorteilhaſt ſei ſowie endlich auch die
Heranziehung eines tüchtigeren Beamtenſtandes zur Folge habe
Trotzdem auch die ungünſtige Finanzlage der Stadt hervor
gehoben wurde wurde der Antrag des Finanzausſchuſſes von
der Schaffung einer Beſoldungsordnung abzuſehen abgelehnt
und beſchloſſen den Gemeindevorſtand mit der Ausarbeitung
einer die Beſoldungen regelnden Vorlage zu beauftragen an

genommen tGera 19 Febr Lohn bewegung Die 30 Preſſer die
in der Färberei von Louis Hirſch die Arbeit eingeſtellt hatten
haben dieſe wieder aufgenommen nachdem die Lohndifferenzen
beſeitigt ſind Andererſeits drohen die Färbereiarbeiter in eine
Lohnbewegung einzutreten da zwei hieſigen größeren Firmen
neue Lohnforderungen der Färbereiarbeiter zugingen Ob ſich
die Arbeiter der anderen Betriebe anſchließen ſteht noch dahin

W Leipzig 17 Febr Realgymnaſialkurſe für
Mädchen Die von dem Allgemeinen Deutſchen Frauenverein
gegründeten Gymnaſialkurſe für Mädchen zu Leipzig vermögen
bereits auf ein 8 jähriges Beſtehen zurückzublicken und haben
ſich in dieſem Zeitraume in gedeihlicher Weiſe entwickelt Bei
den großen Fortſchritten die das Frauenſtudinm in den ketzten
Jahren gemacht hat iſt mit allem Nachdrucke darauf hinzuweiſen
daß für alle die ſpäter ihre Studien praktiſch verwerten wolken
und eine Univerſitätsprüfung anſtreben ein deutſches Abiturienten
examen unbedingtes Erfordernis iſt Die Gymnaſialkurſe zu
Leipzig haben es ſich zur Aufgabe gemacht jungen Mädchen die
geeignete Vorbildung für ein wiſſenſchaftliches Studium zu
geben es haben bereits 28 Schülerinnen der Anſtalt mit gutem
Erfolge die Maturitätsprüfung vor der Prüfungskommiſſion on
Königlichen Gymnaſium zu Dresden Neuſtadt beſtanden Seit
Oſtern 1902 ſind die bisher humaniſtiſch geführten Kurſe in
Realgymnaſiglkurſe verwandelt worden Oſtern 1903 wird
wieder eine Anfangsklaſſe eröffnet werden In dieſe können
alle jungen Mädchen eintreten die das 16 Lebensjahr erreicht
und die 2 Klaſſe einer höheren Mädchenſchule durchgemacht
haben Der Beſuch der Kurſe iſt auch ſolchen jungen Mädchen
zu empfehlen die nur eine Vertiefung ihrer allgemeinen Bildung
erſtreben ohne ein akademiſches Studium ergreifen zu wollen
Die Dauer des Kurſus beträgt 4 Jahre das jährliche Honoror
260 M auswärtigen Schülerinnen wird gute Penſion gioch
wie en Anmeldungen ſind zu richten an die Leiterin Fränl
r Windſcheid Leipzig Dorotheenplatz 2 III
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Spezial Geſchäft feiner Genfer und4 Glasbiitter Taſchennhreu
Moderne Zimmeruhren

Otto Kummer
Poſtſtraße 10
T 2 Seidenstofie re

von Elten Kaussen d Krofeld
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Gelchäftshaus friner Herren n Knabenmoden

Empfehle in größter Auswahl zu niedrigſten Preiſen

r Konfirmanden Anzüge in Stor
m Konfirmanden Anzüge in Kanmgarn
m Konfirmanden Anzüge in Chevet
er Konfirmanden Anzüge un

in prima Qualitäten und beſter Ausführung

s

Meine Wohnung rſnfet ſich je
An der Univerſität Nr 2
Soelmma Scheunert

Wochen Kranukenpflegerin,
Zum Stimmen empfiehlt ſich

Mnereker Taubenſtraße 7
III

des gerichtlichen Ausverkaunfs
Glancbgerſtr 76

Cigarren u Gicar etten etc

zu billigſten Preifen
Sonnabend den 21 d M
Der Konkursverwalter Alb Brand

Zur Frühjahrsſaiſon
werden Nen Aulagen Jnſtaudſetzen
von Hansgärten Obſtbänmen und
Spargel Anupflanzungen ſachgemäß
ausgeführt
G Renneberg Landſchaftsgärtner

Charlottenſtraße 7

Sächſiſche Rentenverſicherungsanſtalt

zu Dresden Gegründet 1841
Verſicherung von ſofort beginnenden

und aufgeſchobenen Renten
Beſonders vorteilhaft für Kinder und jüngere Lente
Kleine Einlagen oewähren reertere hohe Renten

Sicherſte und beſte Altersverſorgnng
Einlagen für das am 1 Februar begonnene 62 Sammeljahr nimmt

entgegen die Geſchäſtsſtelle Halle
Carl Hoſſinamm Hermannſtraße 3

Weber s
Carlsbader

Kaffeegewürz
ist die Krone aller Katfkee

verbesserungsmittel

Welt berühmt
als der feinste Kaffeezusatzine n

Von morgen den 21 d Mts ſteht
ein großer Transport

Prima Vayr Zugochſen
preiswert bei uns zum Verkanf
Gebr Vrücedmeanmmn Rarienſtraße 24

Vom Freitag den 20 d Mts
ſtehen junge ſchwere hochtragende
und friſchmilchende Kühe und beſte
Zayeriſche 3ugochſen preiswert zum
Verkanf

Cönnern S W Neumeister

Halle a S

Grösste Auswahl in Garantie Stoſffen

Der Versandt des weltberuhmiten

Salvator Bieres
beginnt in der erſten Hälfte des März Preis und Bezugsbedingungen
ſind direkt von uns oder durch unſere Vertreter zu erfahren

iſt ſeit März 1896 vom k Patentamte als Waarenbezeichnung der Unterzeichneten geſchützt Es darf
daher unter dem Namen Satuator Niemand Bier in den Verkehr bringen welches nicht aus der
Brauerei der Unterfertigten ſtammt

des S 14 des Reichsgeſetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen vom 12 Mai 1894 nach ſich

Aktiengesellsehaft Paulamnerbrväu
Zuwiderhandlungen ziehen die civil und ſtrafrechtlichen Folgen

zur Salvatorlkell ervorm Gebr Schmederer Zacherlbräu München
Depoſitür D Lehmer Biergroßhandlung in Halle a Landsbergerſtr 7

Convervion der Oesterreichischen
Silber und Papier Rente

Zur koſtenfreien Vermittelung der Abſtempelungder Ocsterreichischen Silberr ente Obligationen
mit Januar Juli Termin

der Oesterreichischen Papierrente Obligationen
mit Mai/November Termin

in 40 Oesterreichische Kronen Rente
gemäß der Bekanntmachung des k k Finanz miniſteriums vom 18 Febr 1903
halten ſich einpfohlen

Hermann Arnhold Co Bank Com Ges
S hUnllecher Bank Verein von Kulieh Kaempf 0

II F Lehmann Reinhold Steckner
Nöchterschue il Pensionat Seeberg Cachin

den Bw grosre Altenburg S A Stthe Btete
Muers Preiſe Gelegenheit Haushalt zu erlernen

Voll Kraft und Mark
bekömmlich und ausgiebig sind dio Marken

Cnecao vero 1/2 Kg 3 DI Cacao Juno 40
COnaeno Fortuna 2 Apollo 60Hartwig Vogol Dresden A

Nur in Packungen die unsere Firma tragen erhüältlich

889989998850988 90 90e8980089008900599096

E haarausſall
7 unch Schuppenhildung beseitigt Sicher

S frischeha arhildungördertmauſ ſſollenderheire
V Petrolodeur ſeintsParſummitentharztemu

enlgastemgeruchlosemPetrolcum

heintsche fabrik eng Ch Mumchen Amdwormor

Niederiage Prnst Vischer D Walihers Nacht

und in allen beſſeren Drogiterien und L

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ZurKorfirakion

empfehle

Giesanghbücher
Bibelfprüche Widmungsbücher

Konfirmationskarten

Schmucksachen
Uhrketten Broſchen HalskettenKreuze Medailivus Ohrringe

Lederwaren
Portemonnaies Zigarren Etuis

chreibmmappen
Poeſie und SchreibAlbums
ff Briefpapier in Kaſſetten

Schmuck und Handſchuhkaſten
Damentäſchchen

Pompadours 2e e
Grösste Auswahl Billigste Preise

Albin IIentze
Halle a

24 Schmeerſtraße 24

Priedrich Peileke

IIdel Ianazin
Neu und ſchraucht
bietet ſtets Gelegenheitskauf jeder
Art in hochfeinen zu W St

gls in Eiche NußM öhbeo Iun banm Mahagoui
Birke und imitiert ebenſo in Gar
nitnren Diwans ancgel und
anderen Sofas
Komplette Salon Wohn und

Schlafzimmer Ginrichtungen

Ferner großer Gelegenheitskauf
nener geſtickter Portieren in Tuch
Plüſch und Wolle Tischdecken
Teppichen Gardinen nnd

Sofa Bezügen n v mFriedrich Peilele
Geiſtſtraße 25

Wichtig für Modellhut
Einkäufer

modelle ſehr geſchmackvoll
und billig

Maison Henriette Labmeé
Berlin SW Auhaltſtraße Nr 10dicht am Auhalter Bahubof

Auktion
Sonnabend den 21 d Vvorm10 atbe verſteigere ich Landwehr

ſtraße 23 Thüringer Hoſ
12 Kutſch u Arbeilsgeſchirre

1kompl Saltelzeng
ſowie einzelne Teile zum Fubrgeſchäft öffentlich meiſtbietend Jegen
Baarzahlung

Beſichtigung von 8 Uhr an
Oscar Knoclee vereid Auctione

Gr S eiuſtraſie 63

Seidenhaus Geor 8 Schwarzzenverge m Steinstrasse 88

Spezialgeschäft für Plüsch Sammet und Seidenstoffe

Neueste COhiné Stoffe für Besätze und Blusen,
Neueste Gewebe in farbis und schwarz für Rostiüme

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Billigste Preise

Mit 2 Beiblättern
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